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Vorwort 

Liebe Mitglieder, Freunde, Sponsoren und 

Förderer des Vereins, 

 

jedes Jahr wundern wir uns wieder alle, wie 

schnell ein Jahr doch vergeht. Und dann 

überlegen wir, was haben wir in diesem Jahr 

eigentlich gemacht?  

 

Das Highlight im Rekordsommer war in 

diesem Jahr sicherlich das  50. Jubiläum des 

Wald - und Sommernachtfestes bei heißen 

Temperaturen und leider nicht immer so gut 

gekühlten Getränken. Es war toll zu sehen 

wie viele Mitglieder, Freunde und Sponsoren 

des TSV an diesem Wochenende zusammen 

gekämpft, getanzt, lecker gegessen und 

den ein oder anderen leckeren Cocktail genossen haben.  
 

Ähnlich erfolgreich konnten zwei Pizzaabende ausgerichtet werden die 

jeweils bis an die Kapazitätsgrenze ausgebucht waren. 

 

Hervorzuheben sind außerdem die Spitzenleistungen der Abteilung 

Leichtathletik, die unserem Verein überregional einen guten Namen machen. 

 

Leider hat sich aber auch gezeigt, dass es immer schwieriger wird Menschen 

für das Vereinsleben zu gewinnen bzw. zu begeistern. Die direkte Auswirkung 

sieht man am Ausfall der Ausrichtung des Lehmener Karnevals. Wir hoffen, 

dass dies kein Dauerzustand sein muss. Getreu dem genossenschaftlichen 

Prinzip „Was einer alleine nicht schafft, das Schaffen viele.“ zeigt sich doch 

oft, dass Arbeit und Engagement, welches auf viele Schultern verteilt werden 

kann, einfach mehr bringt (und gar nicht weh tut). 

 

Wir hoffen, Vereinsmitgliedern, Freunden und Förderern des Vereins mit 

unserem Einsatz, unseren Erfolgen und auch dem Helferfest in diesem Jahr 

auch etwas für Ihr Engagement zurückgegeben zu haben und freuen uns auf 

eine gute, weitere gemeinsame Zeit.  

 

Allen einen guten Rutsch und ein erfolgreiches Jahr 2019!!! 

 

 

Frohe Weihnachten wünscht Ihnen / Euch  

 

Volker Mandel 

 

Geschäftsführer des TSV Lehmen 
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Steckbrief 

In dieser Reihe stellen wir neue Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter und 

Trainer vor, die sich für den TSV engagieren. Los geht´s… 

 

Posten im TSV:   

Tanztrainerin für die Bambinis 

Vorname:   

Katja 

Nachname:  

Boist 

Geburtsdatum:  

12. Dezember 1975 

Geburtsort:   

Limburg 

Warum bin ich Abteilungs-/Übungsleiter/Vorstandsmitglied: 

Ich möchte mich in meinem Dorf einbringen und habe gerne mit Kindern zu tun. 

Es ist schön, wenn man zum Training kommt und die Kinder belohnen einen mit 

einem Lächeln oder einer Umarmung. 

Was gefällt mir besonders beim TSV: 

Die Bandbreite unseres Vereins, das ehrenamtliche Engagement und der 

Zusammenhalt 

Mein Lebensmotto: 

Du kannst den Wind nicht ändern, aber Du kannst die Segel anders setzen – 

Aristoteles - 
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Das macht mich glücklich: 

Meine Familie, Urlaub und gute Gespräche 

 

Das mag ich gar nicht: 

Regen, unnötiger Stress 

 

Hobbys/Interessen: 

Fotografieren, wandern, Zumba 

 

Lieblingsgetränk (außer Moselfeuer) 

Ein gutes Gläschen Wein vom Winzer meines Vertrauens 
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Wie sahen wir denn damals aus ... ?! 

 
1974 – das Jahr in dem es funkte. Beim karnevalistischen „Urwaldball“ in Bad Godesberg 

kamen sich Friedel (aus Bad Godesberg) und Marita (aus Heimersheim/Ahr) näher. Vier 

Jahre später zog man dann nach Lehmen und ist dem Karneval bis heute treu geblieben. 

Anfang der 1980er meldete man sich, und später auch die Kinder Anja, Britta, Christian und 

Daniel, beim TSV an. 

 
  
Nach vielen Jahren als Betreuer in der Fußballjugend der damaligen JSG Lehmen/Löf 

sowie diversen Auftritten beim Bunten Abend des TSV (z.B. im Männerballett) lässt es 

Friedel heute etwas ruhiger angehen und kümmert sich aktiv rund um die 

Männgergymnastikgruppe des TSV. Auch Marita hat dem TSV bereits in verschiedenen 

Positionen zur Seite gestanden und ist auch weiterhin im Karneval aktiv.  

Feste auf dem Sportplatz – ohne Friedel & Marita unvorstellbar …  

Weiter so ihr beiden – der TSV braucht mehr Müller´s ☺.  

Klaus Meyer 
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Abteilung Tanzen 

Tanzgruppe Minis – die 

fleißigen Bienchen 

Die Kindertanzgruppe Minis 

war in diesem Jahr 

besonders fleißig. Statt, wie 

meistens üblich mit einem 

Tanz - dessen Premiere an 

Karneval ist - das ganze Jahr 

über aufzutreten, waren sie 

in 2018 mit 3 verschiedenen 

Tänzen auf der Bühne zu 

sehen. 

Die erste Herausforderung gab es schon 5 Tage vor dem Bunten Abend, als eine 

Tänzerin völlig überraschend aus der Tanzgruppe ausgetreten ist. Es galt also die über 

Wochen und Monate geübte Aufstellung ganz kurzfristig umzustellen. Und das vor der 

großen Premiere! 

Am Bunten Abend des TSV hat, trotz großer Nervosität, alles bestens geklappt und die 

Minis bekamen viel Applaus für ihren Tanz „Wir zappen durch den Disney Channel“. 

Mit ihren türkis-silberglänzenden Kleidern waren sie ein richtiger Hingucker. Weitere 

Karnevalsauftritte hatten die Kids in Hatzenport und bei den Lehmener Möhnen. 

Nach diesen für die Kinder teils stressigen Auftritten, gönnten sich die Minis nur eine 

kurze Verschnaufpause und begannen mit dem Einüben der Schritte für einen 

Sommertanz. Grundlage für diesen Tanz sind meist 2-3 Grundschritte, die in ändernder 

Reihenfolge und Positionen wiederholt werden. 

Mitten in dieser Übungsphase kam die Idee zu einem Gemeinschaftstanz aller 4   

Tanzgruppen zum 50. Jubiläum des Wald- und Sommernachtsfestes. Und damit waren 

es dann 3 Tänze!! 

Die fleißigen Minis haben am Weinfest und am W+S-Fest ihren Sommertanz „Sofia“ 

gezeigt und zusätzlich am „Tag der Abteilungen“ den Gemeinschaftstanz „Can’t stop 

the feeling“. 

Es war also ein anstrengendes, arbeitsreiches, mit einigen Extraproben gespicktes Jahr. 

Was aber keinesfalls den Eifer gestoppt hat! Karneval steht wieder vor der Tür und 

seit August ist der 4. Tanz am Entstehen. Es wird fleißig kreiert und geübt und sieht 

teilweise schon ganz gut aus. 
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Aber ein Wermutstropfen bleibt: Unser Auftritt am Bunten Abend des TSV, das 

Highlight des Jahres! Große Bühne, tolle Beleuchtung, gute Stimmung, ein großes, 

aufmerksames Publikum, viel Applaus,… soll es nicht mehr geben. 
Hier beim TSV hatten wir immer unsere schönsten Auftritte, denn das ist unser Verein 

und hier sind wir Zuhause.  

Wir hoffen weiter! 

Petra Becker 

 

 

Werbung im ANPFIFF - Preise 
        

Innenteil Größe 1 Ausgabe 2 Ausgaben 

        
Größe 1 9 x 13 - 1/3 Seite 30 EUR 50 EUR 

        

Größe 2 12 x 19 - 1/2 Seite 50 EUR 90 EUR 

        

Größe 3 25 x 19 - ganze Seite 100 EUR 180 EUR 

 

mailto:presse@tsv-lehmen.de


13 
  

 

Jahresrückblick Kassiopeia 2018 
 

In diesem Jahr hieß das 
Motto für Kassiopeia 
"Around the World" und 
wir nahmen unsere 
Zuschauer mit auf eine 
Reise um die Welt. 

Es ging musikalisch von 
New York (New York, 
New York) nach Afrika 
(Waka, Waka) dann 
nach Indien (Jay Ho!) 
und zum Ende nach 
Russland (Rasputin). 

Wie immer starteten wir 
in die Saison am Bunten 
Abend.  

Leider wird sich dies im nächsten Jahr ändern und obwohl wir die Gründe des Vorstands, 
den Bunten Abend im nächsten Jahr nicht stattfinden zu lassen, absolut nachvollziehen 
können, ist das insbesondere für uns Tanzgruppen natürlich sehr schade. 

Die Premiere am Bunten Abend war für uns immer etwas ganz Besonderes... 

Unseren zweiten Auftritt mit dem neuen Tanz hatten wir dann bei den Fidelen Möhnen. 

Am Karnevalssamstag waren wir dann mit viel Spaß beim Karnevalsumzug in Lehmen 
dabei. 

Weitere Auftritte hatten wir in diesem Jahr beim Tanzfest auf der Karthause, beim Weinfest, 
beim Wald- und Sommernachtsfest und auf dem Schängelmarkt in Koblenz. 

Ein besonderes Highlight war für uns der Tanz, den wir mit allen Tanzgruppen von Bambinis 
über Minis und Peri bis zu Kassiopeia, einstudiert hatten und am Wald und 
Sommernachtsfest zum Jubiläum aufführen konnten. 

Es war toll, dass alle Tanzgruppen zusammen auf der Bühne standen (immerhin über 50 
Aktive) und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. 

Kassiopeia besteht zur Zeit aus 18 Aktiven, wir trainieren mit viel Spaß aber auch dem 
nötigen Fleiß und freuen uns schon im nächsten Jahr auf unsere Auftritte mit unserem neuen 
Tanz. 
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Frohe Weihnachten  

und alles Gute für 2019 

wünscht 

 

Tanzgruppe Kassiopeia 
Nike Mandel, Andreas Horst, Anna Koch, Anne Waschgler, Cynthia Schmidt, Franziska 
Sommer, Jana Sauerborn, Jasmin Müller, Jennifer Simons, Julia Stoffel, Katharina Kray, 
Kristin Unschuld, Lara Unschuld, Lena Justen, Marie Schweikert, Michelle Hennen, Nina 
Ludwig, Selina Bruns, Sina Honsdorf 
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TSV – Notizen …  

 

Spende  

 
Der TSV hat in diesem Jahr zweimal für einen guten Zweck gespendet. Im Frühjahr haben 

wir die Mali-Hilfe von Stefan Gemmel unterstützt und im November die „Fly & Help“- 

Stiftung von Reiner Meutsch. Im Rahmen seiner Multivisionsshow-Tournee hat Reiner 

Meutsch am 02.11.2018 in Lehmen gastiert und erhielt aus den Händen vom ersten 

Vorsitzenden, Lothar Ludwig, einen Scheck in Höhe von 250 EUR.  

 

 
 

Termine 2019  
Jahreshauptversammlung TSV  15. 02.  

Wald-und Sommernachtsfest  02.-04.08.  

Helferfest     23.08.  

 

Homepage  
Im Jahr 2019 werden wir euch die neu überarbeitete Homepage des Vereins 

vorstellen können. Die Seite wird frischer und übersichtlicher sein – lasst euch 

überraschen.  
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 Abseits vom TSV  

Bei der Geburt getrennt … 
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Fußball 

Qualifikation für die Leistungsklasse geschafft - Saison 2018/19  
Der Start mit der neu formierten D2 Jugend der JSG Mosel-Hunsrück Oppenhausen 2 ist 

gelungen. Nach Abschluss der Qualifikationsrunde führt man die Tabelle in der Staffel 6 

des Rhein-Ahr-Kreises souverän an und hat folgerichtig den Sprung in die 

Leistungsklasse geschafft. Dicker Glückwunsch an die Jungs. Nun steht eine neue 

Herausforderung vor der Tür, die es mit Geschlossenheit und eisernem Willen 

anzutreten gilt. 

 

 V.l.n.r.: Trainer Klaus Meyer, Julian Alfter, Sören Wendling, Lorenz Forsmann, Lukas 
Bersch, Marlon Kray, Enrico Zisgen, Joshua Enkirch, Silas Etzkorn, Noah Conrad, 
Marlon Zerfas, Elias Meyer, Nick Tide, Fabian Dietz-Mendoza, Ali Alali, Trainer 
Matthias Kray Es fehlt: Mohammed Al-Hamood  
 
Abschlusstabelle Quali-Runde: 
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Mosel SG Löf/Lehmen/Oberfell/Hatzenport  - 1. Mannschaft                                                                                

Die 1. Mannschaft bleibt meilenweit hinter den Erwartungen zurück   

Nach einer scheinbar beispiellosen Verletzungsserie zu Beginn der letzten Saison 
legte die erste Mannschaft der SG eine blitzsaubere Rückrunde hin. Neben 
Aufsteiger Kottenheim war man die mit Abstand beste Rückrundenmannschaft und  
dementsprechend optimistisch war die Stimmung vor der neuen Saison. Wie bereits 
im Vorjahr schlug das Verletzungspech jedoch gnadenlos zu. Stand zu Beginn der 
Vorsaison zumindest zu Beginn der Runde noch ein Großteil des Kaders zur 
Verfügung, so erwischte es diesmal bereits in der Vorbereitung fast die gesamte 
Mittelfeldreihe und den Angriff. Größtenteils sind die Verletzungen so gravierend, 
dass ein Großteil des Kaders - wenn überhaupt - erst im Jahr 2019 wieder zur 
Verfügung steht. 

Dementsprechend trostlos sieht die Tabellensituation Stand Anfang November aus: 
Tabellenletzter mit gerade zwei Siegen und dem mit Abstand schlechtesten 
Torverhältnis. Trotz des deprimierenden Tabellenplatzes verkaufte sich die Elf 
oftmals recht gut. Letztendlich fehlte in vielen Spielen jedoch das nötige Quäntchen 
Glück und die erforderliche Cleverness. Ein weiterer aber entscheidender Punkt war 
die Doppelbelastung vieler Spieler, durch die die nötige Frische und Kraft in 
entscheidenden Spielphasen fehlte. Etliche Spieler spielten in den Vortagen oftmals 
bereits in ihren „Stammmannschaften, also in der A-Jugend, in der zweiten oder 
dritten Mannschaft oder den „Alten Herren“.  

An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Spieler für diese 
beispiellose Unterstützung! Ohne diese hätte der geregelte Spielbetrieb für drei 
Seniorenmannschaften kaum aufrechterhalten können. 

War es im vergangenen Jahr noch „relativ“ einfach sich aus den unteren Regionen 
zu entfernen, so stellt sich die Lage in der laufenden Saison wesentlich bedrohlicher 
dar. Mit der SG Bad Breisig und der SG Wehr waren zwei Mannschaften weit 
abgeschlagen und die Absteiger standen so schon früh fest. In dieser Saison ist der 
Abstand auf das rettende Ufer – Stand Mitte November – schon fast auf zehn Punkte 
angewachsen.  

Der Klassenerhalt bleibt also nur durch eine ähnlich grandiose Rückrunde wie in der 
vergangenen Spielzeit in Reichweite. Es bleibt zu hoffen, dass Anfang des Jahres 
2019 alle Leistungsträger wieder an Bord sind, und alle handelnden Personen - ob  
Mannschaft,  Trainerteam oder das  direkte Umfeld – sich der Ernst der Situation 
bewusst sind, und dementsprechend die schwere Aufgabe mit der notwendigen 
Einstellung angegangen wird. Ein Abstieg würde die SG um Jahre zurück werfen. 
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Erste-Hilfe-Kurs 

Am Samstag, den 20.10.2018 fand zum 3. Mal ein Erste-Hilfe-Kurs für unsere Übungsleiter und 

Interessierte des TSV statt. Torsten Kreutz führte wieder sehr informativ und kurzweilig durch 

den Lehrgang. Er erklärte die einzelnen Themen zunächst theoretisch und veranschaulichte 

diese anschließend mit den Teilnehmern in praktischen Übungen. Ersthelferthemen vom 

Druckverband, über die stabile Seitenlage bis zur Herzmassage wurden behandelt.  

Alle Teilnehmer waren sich nach dem Kurs einig, diesen in 2 Jahren wieder zu besuchen. Hier 

einige Rückmeldungen aus dem Kurs 

„Je öfter man daran teilnimmt, umso sicherer wird man“.  

„Gelerntes kommt wieder und man erinnert sich in Notsituationen wieder daran, wie bei 

einem Fall im letzten Jahr“ 

„Auch in meinen Übungsstunden fühle ich mich sicherer, sollte sich jetzt jemand verletzen“ 

Der Vorstand hofft noch mehr Teilnehmer beim nächsten Mal begrüßen zu dürfen. Dieser Kurs 

ist eine wichtige Fortbildung und kann gerade bei Notfällen in den Übungsstunden hilfreich 

sein. Aber noch besser ist natürlich, wenn es gar keine Notfälle gibt. ☺ 
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Wichtige Informationen für Übungsleiter: 

Unfallmeldung: 

 
Es sollten alle Unfälle, bei denen es ggf. Folgeschäden geben könnte, gemeldet 
werden, wie z.B. Bänderrisse, Augenverletzungen, etc…  

Ebenfalls können Beschädigungen von Brillen oder sonstigen Hilfsmitteln gemeldet 
werden. 

Vordrucke zu finden unter: http://www.arag-
sport.de/medien/dokumente/schadenanzeige_unfall_rheinland.pdf 

Den Vordruck bitte soweit wie möglich ausfüllen und unterschrieben abgeben. 
Alternativ gerne auch per Mail mit Unterschrift an kasse@tsv-lehmen.de 

Verbandsmaterial 

 
1.Hilfe-Set (KFZ) und Kühlpacks sollten im jeweiligen Schrank vorhanden sein. Sollte 
weiterer Bedarf bestehen, bitte beim Geschäftsführer melden. 
(Geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.de) 

                                                                                                                                                                                                         
Abrechnung: 

 
Die Abrechnung bitte bis spätestens 1 Monat nach Quartalsende beim 
Schatzmeister unterschrieben abgeben (Alternativ gerne auch per Mail mit 
Unterschrift an: kasse@tsv-lehmen.de ), damit die Überweisung in der 1.Woche des 
Folgemonats getätigt werden kann. 

Budgetplanung: 

Bitte jeweils zum 30.11. eine Budgetplanung für das Folgejahr beim Abteilungsleiter 
abgeben. Kurze Beschreibung der Sache mit Wert in Excel wäre wünschenswert. 
Sollte es keinen Abteilungsleiter geben, bitte direkt beim Schatzmeister abgeben 
oder per Mail senden an: kasse@tsv-lehmen.de 

 
Mitglieder: 

Bitte jeweils zum 15.06. und 15.12. eines jeden Jahres diese Teilnehmerliste beim 
Schatzmeister abgeben.  Gerne auch per E-Mail an: kasse@tsv-lehmen.de 

Neue Mitlieder sollten schnellstmöglich im Verein aufgenommen werden. Formulare 
findet man auf der HP oder hier: 

 

http://www.arag-sport.de/medien/dokumente/schadenanzeige_unfall_rheinland.pdf
http://www.arag-sport.de/medien/dokumente/schadenanzeige_unfall_rheinland.pdf
mailto:kasse@tsv-lehmen.de
mailto:Geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.de
mailto:kasse@tsv-lehmen.de
mailto:kasse@tsv-lehmen.de
mailto:kasse@tsv-lehmen.de
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Presseartikel  

Solltet Ihr Artikel für die Homepage oder die jeweiligen Mitteilungsblätter zur 
Veröffentlichung haben, können diese gerne an: presse@tsv-lehmen.de gesendet 
werden, mit der Bitte um Veröffentlichung.  

Kontakt  

Hier die Übersicht des geschäftsführenden Vorstandes Stand 03/2018: 

Nachname Vorname Funktion Telefon TSV Mail-Verteiler 

Ludwig Lothar Erster Vorsitzender 0171/7922276 vorstand@tsv-lehmen.de 
 

Mandel Volker Erster 
Geschäftsführer 0174/9530043 geschaeftsfuehrer@tsv-

lehmen.de 
 

Unschuld Torsten Schatzmeister 0171/7808062 kasse@tsv-lehmen.de 
 

Doctorowsky Nicole Schriftführerin 0157/58253013  
schriftfuehrer@tsv-lehmen.de 
 

Meyer Klaus Pressewart 0261/9144788 presse@tsv-lehmen.de 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:presse@tsv-lehmen.de
mailto:vorstand@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:vorstand@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:geschaeftsfuehrer@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:kasse@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:kasse@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:schriftfuehrer@tsv-lehmen.de
mailto:schriftfuehrer@tsv-lehmen.de
mailto:presse@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
mailto:presse@tsv-lehmen.degesamtvorstand@tsv-lehmen.de
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Abteilung Leichtathletik 

Trainerteam: Bianca Etzkorn (Sportlehrerin), Stefan Kölsch (lizenzierter Übungsleiter), 

Torsten Unschuld, Peter Kray, Nele Kölsch 

Trainingszeiten: 

Sommer (nach Osterferien bis Herbstferien) Sportplatz Lehmen/Stadion Ochtendung 

Winter (nach Herbstferien bis Osterferien) Sporthalle Lehmen und Kobern 

Gruppe 1 (Grundschulalter): 

donnerstags von 16.45 bis 17.45 Uhr, Leitung: Bianca Etzkorn/Nele Kölsch 

Gruppe 2 : 

freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr, Leitung: Torsten Unschuld/Peter Kray/Nele Kölsch 

Gruppe 3: 

montags von 18.00 bis 19.30 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch 

mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch 

donnerstags von 19.00 bis 20.00 Uhr, Leitung: Stefan Kölsch 
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Kadereröffnungslehrgang des Leichtathletikverbandes an der Sportschule in 

Saarbrücken 

 

Aufgrund ihrer hervorragenden Ergebnisse in der abgelaufenen Saison ist unsere Läuferin Lucia Sturm 

in den Landeskader Lauf berufen worden und hat am 20./21. Oktober 2018 zusammen mit ihrem 

Trainer am Kadereröffnungslehrgang in Saarbrücken teilgenommen. 

Im Rahmen dieses Lehrgangs haben die Trainer und Abteilungsleiter Lutz Preußner Diezer TSK Oranien 

und Stefan Kölsch TSV Moselfeuer Lehmen die Vereinbarung zur Bildung einer Startgemeinschaft für 

das kommende Jahr abgeschlossen. Als großes Ziel wurde die Qualifikation für die Deutschen Staffel-

Meisterschaften der weiblichen Jugend U 20 im Olympiastadion in Berlin am 3./4. August 2019 

ausgegeben. 

 

 
(v.l.n.r.: Stefan Kölsch, Lucia 

Sturm, Olivia Gürth, Lutz 

Preußner) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Athletinnen und Athleten 

des Landeskader Lauf 2019 

mit ihren Trainern 
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Von der Mosel bis zur Ostsee und nach Bayern – TSV Leichtathleten  

mit Erfolgen bei Wettkämpfen in der gesamten Republik 

 

Wie schon im Vorjahr, so schauen die Leichtathleten des TSV auch in diesem Jahr überaus zufrieden 

und stolz auf die abgelaufene Saison 2018 zurück.  

Alles überstrahlend natürlich der sensationelle 6. Platz von Lucia Sturm im Endlauf der Deutschen 

Jugendmeisterschaften über 800 Meter Ende Juli in Rostock. Aber der Reihe nach! 

Schon die Hallensaison zu Beginn des Jahres war ein erster Fingerzeig, für das, was unsere Athletinnen 

und Athleten im Sommer zeigen sollten. Bei den Rheinland und Rheinland-Pfalz-Hallenmeisterschaften 

zeigten unsere Läuferinnen und Läufer bereits Frühform und konnten zahlreiche hervorragende 

Platzierungen verbuchen. Carla Uhrmacher wurde in der Halle in Ludwigshafen in einem starken Feld 

von über 20 Läuferinnen souveräne Landesmeisterin über die 200 Meter der weiblichen Jugend U18. 

Simon Bolkenius erlief sich bei gleicher Veranstaltung den Titel des Rheinlandmeisters über die 400 

Meter der männlichen Jugend U20 und Lucia Sturm machte in ihrem erst zweiten 400 Meter Rennen 

überhaupt als Drittplatzierte Läuferin der U18 auf Landesebene auf sich aufmerksam. 

 

In den Osterferien nahmen sechs unserer leistungsorientierten Athletinnen und Athleten mit ihrem 

Trainer Stefan Kölsch  an einem gemeinsamen Trainingslager mit Athleten der LG Maifeld-Pellenz und 

des Diezer TSK Oranien in Trier teil. Leider verletzte sich unsere Sprinterin Carla Uhrmacher in dieser 

Phase und konnte über die gesamte Saison hinweg nicht mehr unter voller Belastung trainieren, so 

dass die Freiluftsaison 2018 für sie bereits zu Ende war, bevor sie richtig begonnen hatte. 

 

Gleich zu Beginn der Bahnläufe Ende 

April machten dann unsere jungen 

Nachwuchsläufer Moritz Etzkorn, 

Jannik Aldekamp und Silas Etzkorn auf 

sich aufmerksam, als sie bei den 

Rheinland-Langstaffelmeisterschaften 

völlig überraschend aber verdient und 

mit deutlichem Vorsprung den Sieg 

unter den sechs angetretenen Teams 

über 3 x 800 Meter erliefen. Anfang Mai war es dann Lucia Sturm, die in ihrem ersten 800 Meter 

Rennen der Saison gleich einen Paukenschlag setzte und in Köln gegen starke nationale Konkurrenz 

auf einen  hervorragenden dritten Platz lief. Viel beeindruckender als der dritte Platz war aber die Zeit, 

die dabei heraussprang. In 2:16,09 Minuten steigerte sie nicht nur ihre Bestzeit auf dieser Strecke um 

fast 8 Sekunden, sondern unterbot auch gleich die Qualifikationsnorm für die Deutschen  
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Jugendmeisterschaften in Rostock. Diesem Auftritt folgte dann wenige Tage später das nächste 

Ausrufezeichen beim Pfingstsportfest in Selters. Über 400 Meter bestätigte sie mit neuer persönlicher 

Bestzeit von 57,79 Sekunden ihre bestechende Form und unterbot auch hier die Qualifikationsnorm 

für die Deutschen Jugendmeisterschaften in Rostock. Aber auch unsere Nachwuchsathletinnen und 

Athleten konnten in Selters auf sich aufmerksam machen und sich mehrfach auf vorderen Plätzen in 

den Ergebnislisten platzieren. 

Bei den folgenden Rheinland-Meisterschaften der Jungend U18 konnte Lucia ihre Bestzeit über 800 

Meter erneut steigern und in Abwesenheit von Carla Uhrmacher in hervorragenden 26,08 Sekunden 

sogar den Titel über die 200 Meter Sprintstrecke erzielen, die sie eigentlich nur zu Trainingszwecken 

läuft.  

Beim Mini-Internationalen in Koblenz konnten dann 

auch unsere jungen Läufer wieder glänzen. Sowohl 

Moritz Etzkorn als auch Jannik Aldekamp und Silas 

Etzkorn überzeugten mit tollen Zeiten über 800 

Meter.  Im Hauptrennen der Frauen und weiblichen 

Jugend unterstrich Lucia Sturm zum wiederholten 

Mal ihre Ambitionen für die Deutschen 

Jugendmeisterschaften. Als Zweite in einem 

schnellen Feld konnte sie ihre Bestzeit über die 800 

Meter abermals steigern und auf fantastische 

2:14,53 Minuten schrauben. 

Im Anschluss standen im Juni u. a. die Rheinland-

Pfalz-Meisterschaften auf dem Programm. Hier galt 

die Konzentration noch einmal den 400 Metern. In 

der U18 musste sich Lucia bei schwülem Wetter 

noch einer Läuferin der aus der Pfalz geschlagen 

geben. Bei den eine Woche später ausgetragenen Landesmeisterschaften der U20 siegte sie dann ganz 

souverän und lief in 57,49 Sekunden die bis dato in diesem Jahr schnellste Zeit einer Jugendläuferin 

über diese Strecke in Rheinland-Pfalz und wurde somit völlig verdient Landesmeisterin. Zwei Stunden 

später ging sie dann auch noch einmal über die 200 Meter an den Start und konnte hier völlig 

überraschend den Vizetitel erringen. 

Die Süddeutschen Meisterschaften Ende Juni in Erding bei München sollten der erste richtige 

Höhepunkt des Jahres und zugleich eine Standortbestimmung werden. Hier galt die volle 

Konzentration den 400 Metern, über die Lucia aufgrund ihrer Vorleistungen als eine der Favoritinnen 

auf einen Podestplatz galt. Souverän wurde sie ihrer Favoritenrolle gerecht und lief mit erneuter 

persönlicher Bestleistung von 57,16 Sekunden auf den zweiten Platz. Die Zeit bedeutete zu diesem  
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Zeitpunkt, also kurz vor den Deutschen Jugendmeisterschaften in Rostock, auch Platz 9 in der 

Bestenliste des Deutschen Leichtathletikverbandes. Ebenfalls für Erding qualifiziert war unsere 

Sprinterin Carla Uhrmacher, die diese Meisterschaften nach ihrer langen verletzungsbedingten Pause 

nutzte, um über die 100 und 200 Meter wieder schnelle Rennen zu bekommen. Trotz des großen 

Trainingsrückstandes konnten sie in den Vorläufen über beide Strecken ansprechende Leistungen 

bringen und vor allem Motivation für das Wintertraining und die kommende Saison tanken. 

 

Rostock 27. bis 29. Juli 2018, das bisher erfolgreichste Wochenende der TSV Leichtathletik-Abteilung 

überhaupt! Lucia hatte hier die Qual der Wahl. Da sie die Qualifikation sowohl über die 400 Meter als 

auch über die 800 Meter hatte, musste sie sich entscheiden, welcher Strecke sie bei diesen 

Meisterschaften die Priorität gibt, da aufgrund des Zeitplans beide mit einem möglichen Endlauf nicht 

zu realisieren waren. Im Team entschied man sich, den 400 Metern die größere Priorität einzuräumen. 

Der Vorlauf hierzu fand gleich am ersten Wettkampftag vormittags statt. Allen Läuferinnen blies bei 

Tempersturen über 30 Grad auf der Zielgeraden ein kräftiger Wind entgegen. Wer je 400 Meter 

gelaufen ist, der weiß, was dies auf den letzten 100 Metern dieser wohl härtesten Strecke bedeutet. 

Am Ende aller Vorläufe belegte Lucia mit einer Zeit von 57,99 Sekunden den 9. Platz von 26. 

Starterinnen. Sie war damit 16 Hundertstel am A-Finale vorbei gelaufen, für das sich die schnellsten 

acht Läuferinnen qualifizierten. Somit blieb für Lucia nur das B-Finale am darauffolgenden 28. Juli. An 

diesem Tag war aber auch der Vorlauf über die 800 Meter, der Lucia beim Einzug in das A-Finale über 

400 Meter natürlich nicht interessiert hätte. Nun schaltete sie aber blitzschnell und nach kurzer 

Beratung mit Trainer Stefan Kölsch war klar, dass sie auf das B-Finale über 400 Meter verzichtet und 

ihre Chance auf eine A-Finalteilnahme über die 800 Meter suchen wird. Wie goldrichtig diese mutige 

Entscheidung war, offenbarte sich am folgenden Morgen, an dem die Vorläufe über die 800 Meter 

gestartet wurden. Als jüngste Läuferin im Feld lief Lucia ein fantastisches Rennen und konnte sich als 

Viertschnellste von allen Läuferinnen mit neuer persönlicher Bestleistung für das Finale der schnellsten 

Zehn am Sonntag qualifizieren. An diesem Finalsonntag stand nun also das dritte harte Rennen 

innerhalb von drei Tagen auf dem Programm der sympathischen Winningerin im Trikot des TSV. Dies 

schien Lucia jedoch wenig zu interessieren. In ihrer gewohnten Art lief sie als Führende aus der ersten 

Kurve und setzte die besprochene Marchroute konsequent um. Nach der ersten von zwei Runden lag 

sie auf dem vierten Platz, eingerahmt von Läuferinnen mit Erfahrung aus Junioren-Welt- und 

europameisterschaftsrennen. Jedoch auch das schien sie eher zu motivieren als zu beeindrucken. 200 

Meter vor dem Ziel musste Lucia dann doch erkennen, dass die drei Rennen in drei Tagen ein wenig 

ihre Spuren hinterlassen hatten, sie verlor nun den Anschluss zur Spitze. Schlussendlich erlief sie einen 

sensationellen 6. Platz in diesem Klassefeld und hat damit auch Vereinsgeschichte im TSV geschrieben!  

Wer jetzt denkt, dass dies der Höhepunkt der Saison unserer Leichtathleten war, der täuscht sich, es 

war nur einer von mehreren. Schon eine Woche nach den Deutschen Meisterschaften flogen unsere  
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Asse Carla Uhrmacher und Lucia Sturm auf Einladung des 

Deutschen Leichtathletikverbandes nach Berlin, um dort für 10 

Tage am DLV-J  ugendlager im Rahmen der 

Europameisterschaften teilnehmen zu dürfen und die 

Wettkämpfe und natürlich auch die Topathleten hautnah zu 

erleben. Inspiriert von diesem Großereignis waren noch weitere 

Abteilungsmitglieder nach Berlin gereist, um diese tollen 

Momente live miterleben zu können. Unsere Läuferin Melina 

Sulzbacher und ihre Familie waren völlig begeistert von dem 

Erlebten und auch der Abteilungsleiter, der mit Tochter Nele 

vor Ort war, genoss die Atmosphäre im stimmungsvollen 

Olympiastadion von Berlin, in dem übrigens in 2019 die 

Deutschen Meisterschaften mit den Jugend-Staffel-

Meisterschaften ausgetragen werden. 

Aber auch nach der Europameisterschaft standen noch regionale Wettkämpfe auf dem Programm. Bei 

den Rheinlandmeisterschaften der weiblichen Jugend U16 konnten Melina Sulzbacher den Titel über 

800 Meter erringen und Carla Uhrmacher konnte in der U 20 einen guten dritten Platz über 200 Meter 

erzielen. 

Bei den Oranienkampfspielen in Diez Ende August waren es dann wieder unsere Nachwuchstalente, die 

auf sich aufmerksam machten. Moritz Etzkorn konnten sich mit neuer persönlicher Bestzeit über 800 

Meter für die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften qualifizieren. Silas Etzkorn, der diese Qualifikation 

schon im Dreikampf in der Tasche hatte, steigerte seine Bestleistung im Weitsprung auf tolle 4,33 

Meter und Karina Meidt und Carolin Bolkenius liefen in ihrem ersten 300 Meter-Lauf auf Anhieb mit 

tollen Zeiten unter die besten zehn Läuferinnen in der Rheinland-Bestenliste.  

Die Rheinland-Pfalzmeisterschaften der Jugend U 14 bilden traditionell den Abschluss eines jeden 

Meisterschaftsjahres. Hierfür hatten sich, wie bereits erwähnt, Silas und Moritz Etzkorn qualifiziert. 

Leider Musste Moritz den Wettkampf bereits nach der ersten Disziplin des Dreikampfes abbrechen, da 

eine Erkrankung ein Weitermachen verhinderte. Silas (Jg. 2007) hatte sich als jüngster Teilnehmer für 

den Dreikampf bei den 12-Jährigen qualifiziert und konnte dies mit seine Leistungen an diesem Tag 

auch nochmals bestätigen. In der Endabrechnung belegte er mit Bestleistung über die 75 Meter (10,99 

Sekunden) und im Ballwurf (39,00 Meter mit dem 200 g Ball) einen hervorragenden 5. Platz als einziger 

Starter des jüngeren Jahrgangs im starken Teilnehmerfeld. Als Belohnung für seine tollen Leistungen 

im Verlaufe der gesamten Saison ist Silas für die Nächste Saison in den Perspektivkader des 

Leichtathletikverbandes aufgenommen worden! 
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Auch andere Nachwuchsathletinnen wie Lea Klein, Emma Weigand, Maja Wolf, Nina Wirtz und Meric 

Sen konnten in diesem Sommer Wettkampferfahrung sammeln. Bei anhaltender Trainingsbeteiligung 

wird man auch von diesen jungen Damen in der kommenden Saison sicherlich noch hören. Aber auch 

im KILA-Bereich, also bei den Kleinsten im Alter bis 10 Jahre hat der TSV im abgelaufenen Jahr 

erfolgreich an mehreren Hallen- und Freiluftwettbewerben teilgenommen. Hier ist der Andrang beim 

Training immer noch so groß, dass es leider eine Warteliste geben muss, damit die Kinder in den 

Übungsstunden sicher und vernünftig betreut werden können. 

 

Zum Abschluss der Saison bekamen dann auch Carla Uhrmacher und Lucia Sturm noch einmal Post 

vom Verband. Beide sind nach 2018 auch 2019 wieder im Landeskader des Verbandes und dürfen an 

speziellen Trainingseinheiten mit dem Landestrainer teilnehmen. 

 

Mitte November wurde Lucis Sturm dann noch eine besondere Ehrung zuteil. Als 6.-Platzierte bei den 

Deutschen Meisterschaften wurde sie im Rahmen der Meisterehrung des Leichtathletikverbandes 

Rheinland in Trier noch einmal vom Verband geehrt und stand an diesem Abend mit u. a. solchen 

Größen wie Gesa Krause (Europameisterin über 3000 Meter Hindernis) und Sophia Jung (U20 

Weltmeisterin im Sprint) auf der Bühne. Ein tolles Erlebnis zum Abschluss eines fantastischen Jahres! 

 

Ein solches Jahr für die Leichtathletikabteilung und ihre Athletinnen und Athleten wäre nicht möglich 

gewesen, wenn wir nicht engagierte Übungsleiterinnen und Übungsleiter hätten. Mein Dank geht an 

Bianca Etzkorn, Nele Kölsch, Peter Kray und Torsten Unschuld, die unsere Kinder immer wieder für 

diese tolle Sportart begeistern. Aber die besten Übungsleiter können nichts ausrichten, wenn sie keine 

Unterstützung erfahren. Im Namen aller Athletinnen und Athleten und unserer Übungsleiterinnen und 

Übungsleiter möchte ich mich als Abteilungsleiter beim Vorstand des TSV und beim Förderverein für 

die tolle Unterstützung unserer Abteilung bedanken. Wir werden uns bemühen auch im nächsten Jahr 

den TSV über die Landesgrenzen hinaus würdig zu vertreten! 

 

Im Anhang ein Auszug aus der Rheinland-Bestenliste 2018, der die Platzierungen der TSV-Athletinnen 

und Athleten zeigt. 

Darüber hinaus ist Lucia Sturm in der abschließenden DLV-Bestenliste der weiblichen Jugend U18 auf 

Position 13 über 400 Meter und auf Position 20 über 800 Meter geführt! 

 

Stefan Kölsch 

Abteilungsleiter 
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TSV „Moselfeuer“ Lehmen 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2019 

 
Der TSV lädt alle Mitglieder am Freitag, 15.02.2019, ab 19:00 Uhr zur 

Mitgliederversammlung in das katholische Pfarrheim Lehmen ein. 

 

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2018 

3. Berichte der Abteilungsleiter 

4. Jahresbericht der kulturellen Veranstaltungen 2018 und 
Bekanntgabe der Veranstaltungen 2019 

5. Informationen des Vorsitzenden 

6. Kassenbericht 

7. Satzungsänderung 

8. Bericht der Kassenprüfer und Neuwahl der Kassenprüfer 

9. Wünsche und Anregungen 

 
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis Freitag, 20.01.2019, 

schriftlich beim 1. Vorsitzenden Lothar Ludwig, Hauptstraße 44, 
56332 Lehmen einzureichen. Durch die Teilnahme an der 

Mitgliederversammlung kann sich jedes Mitglied über die Situation 
des TSV informieren und über dessen Zukunft mitbestimmen und 

Vorschläge vorbringen. 
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10 Jahre Aerobic!  

Seit 10 Jahren bin ich nun Übungsleiterin der Aerobic-Gruppe. Das Aerobic-Angebot im TSV 
gab es aber bereits vorher unter der Leitung von Andrea Münch. 2008 hat Andrea aufgehört 
und ich habe zunächst angeboten mal auszuprobieren, ob ich das überhaupt kann. Daraus 
wurden nun 10 Jahre.  

Insgesamt bin ich mit der Entwicklung der Aerobic-Gruppe im Moment sehr zufrieden. Wir 
haben zurzeit 19 Teilnehmerinnen in der Gruppe. Zum Training erscheinen davon meist ca. 
10 Damen. Die gestiegene Teilnehmerzahl ist auf den geänderten Trainingstag zurück zu 
führen. Früher fand Aerobic freitagsabends statt. Freitagsabends hat aber jeder von uns 
regelmäßig andere Termine oder Einladungen. Daher fand das Training oft nur mit wenigen 
Teilnehmern statt oder fiel direkt ganz aus. Seit der Verlegung des Trainings auf donnerstags 
von 18 bis 19 Uhr erfreut es sich großer Beliebtheit. Die Altersspanne ist dabei sehr weit. 
Von ca. 25 bis 60 Jahre ist alles dabei. Da die Choreografien ganz einfach dem jeweiligen 
Trainingslevel angepasst werden können, kommen sowohl die jüngeren als auch die älteren 
Damen aus der Puste. Neben dem Sport ist den Teilnehmerinnen auch die Geselligkeit sehr 
wichtig, die bei uns nicht zu 
kurz kommt! 

Leider müssen wir uns die 
Turnhalle in den 
Wintermonaten mit der Zumba-
Gruppe teilen. Daher findet 
Aerobic im Moment in der 
Pausenhalle der Grundschule 
statt. Im Frühjahr wird dann 
getauscht und Zumba ist in der 
Pausenhalle und Aerobic in der 
Turnhalle.  

In der Pausenhalle sind die 
Bedingungen weder für uns 
noch für Zumba ideal. 

Mit 10 Damen und 10 Stepp-Brettern ist es sehr eng. Die Luft ist sehr schlecht und der 
Boden zum Springen viel zu hart. Auch die Akustik ist schlecht. Matten, die wir in jeder 
Stunde benötigen müssen, entweder aus der Turnhalle in die Pausenhalle geschleppt 
werden oder es muss eine Isomatte von zu Hause mitgebracht werden.  

Für eine Übergangszeit von 2 Monaten ist es zu ertragen. Leider stehen dem Verein nicht 
ausreichend Hallenzeiten zur Verfügung.  

 Daher sollte dies kein Grund sein, nicht mit Aerobic zu starten.  

Neue Mitglieder sind natürlich immer sehr willkommen!  

Das Training findet donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr statt. 

Bei Fragen könnt Ihre gerne anrufen bei Stephanie Anheier unter 02607-9744847. 
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50 Jahre Wald- und Sommernachtsfest  

Tolles Fest 

Einen gelungenen 

Geburtstag feierte man 

2018 – das Wald-und 

Sommernachtsfest wurde 

50. Zusammengefasst alle 

Höhepunkte in vier 

einzelnen Berichten:  

Dorfolympiade 2018 

„Hells Angels“ siegen 

 

Eröffnet wurde das diesjährige Wald- und Sommernachtsfest am Freitag, 03.08.2018 mit der siebten 

Auflage der Dorfolympiade.  

Zum 50-jährigen Bestehen des Festes konnten die Verantwortlichen einen Anmelderekord 

vermelden. 

Moderator Stefan Kölsch, der kurzweilig und gekonnt durch das Programm führte, konnte 16 Teams 

begrüßen, die sich den acht Wettkampfstationen stellten. 

Nach einer kurzen Vorstellung der einzelnen Teams wurden bei hochsommerlichen Temperaturen die 

Spiele eröffnet. 

Auch dieses Jahr wurde den Teams wieder vieles abverlangt; Geschick, Konzentration, Denkvermögen 

und Ausdauer waren gefragt. 

An vielen Stationen entwickelte sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen. 

Am Ende setzte sich das Gewinnerteam des Jahres 2016 „Hells Angels“ (Volker, Michael, Arnold, 

Torsten, Toni und Evangelos) durch und konnte dieses Jahr wieder den Siegerpokal in die Höhe 

stemmen. 

Der 2. Platz ging, wie schon ein Jahr zuvor, an „Die fantastischen Vier“ (Nina, Meike, Jenny, Yvonne). 

Dritter wurde das Team „Generationsmix“(Nadine, Mathias, Pia, Lukas, Nele) 

Für den Titelverteidiger „3 Generationen“ (Monika, Torsten, Lara) reichte es dieses Jahr „nur“ für 

Platz 10, was der Stimmung innerhalb des Teams aber keinen Abbruch tat. 
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Bestes Jugend-Team wurde „Gorgeous Gorgonzola“ (Luisa, Melina, Annika, Jannis, Janni), die sich 

den 4. Platz mit den „Schützen-Jungs“ (Kulli, Wolfgang, Uwe, Kai, Justus) teilten. 

Auch bei „Wettkampfstation“ 9:„Wer geht als Letzter nach Hause“  mobilisierten alle Teams noch 

einmal ihre Kräfte. Der Ausgang dieser Disziplin konnte allerdings nicht eindeutig ermittelt werden 

 

DorfCup 

Eine gelungene Premiere feierte der DorfCup, der anlässlich des Jubiläumsfestes zum ersten Mal 

ausgetragen wurde. Aufgrund der guten Annahme seitens Spieler und Zuschauer war man sich nach 

dem Spiel schnell einig, den DorfCup jährlich aufleben zu lassen.  

Zum Spiel. Bei hochsommerlichen Temperaturen war das Team des Neubaugebietes, auch wegen 

jüngeren Durchschnittsalters, feldmäßig leicht überlegen und führte daher verdient zur Pause mit 3:0. 

Nach dem Wechsel lieferte die Altstadt weiterhin Gegenwehr, musste aber noch drei weitere Treffer 

zum Endstand von 6:0 hinnehmen. Unter der Leitung des guten Schiedsrichters Benny Kranz endete 

das faire Spiel nach unterhaltsamen 60 Minuten. Alle Spieler freuten sich dann auf die dritte Halbzeit 

und zeigten auch dort ansprechende Leistungen… 

Aufstellungen: 

 

Team Neubaugebiet: 

Achim Funke, Peter Eigenbrod, Markus Waldecker, Lars Waldecker, Stephan Naunheim, Stefan 

Waldecker, André Funke, Mike Funke, Christoph Stoffel, Frank Groenenberger, Selina Gaida, Dennis 

Gaida, Johannes Schmitt, Guido Becker, Tim Groenenberger, Arnold Waschgler. 

 

Team Altstadt: 

Daniel Boist, Katja Boist, Michael Röder, Lothar Ludwig, Torsten Unschuld, Klaus Meyer, Torsten 

Bruns, Michael Doctorowsky, Björn Schmitt, Meike Schmitt, Daniel Klein, Evangelos Nessos, Peter 

Schweikert, Lars Möhring, Mohammad, Salim, 

 

Beachvolleyball-Dorfmeisterschaft 

Der Sportfestsonntag steht seit vielen Jahren im Zeichen des Beachvolleyballs auf der einzigartigen 

Anlage in Lehmen. Unter den in diesem Jahr neun angemeldeten Teams mischten sich diesmal neben 

den erfahrenen Mannschaften auch Neulinge mit solch originellen Namen wie Omas Lieblinge, 

Grandios Namenlos oder die Blockwürstchen. Unter der gewohnt überzeugenden Gesamtleitung 

durch Jennifer Simons und perfekter Mithilfe des Wettergottes konnten die Spiele um 12 Uhr 
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Starten. Von der Mindestanzahl von vier Spielern pro Team musste mindestens eine Frau auf dem 

Feld stehen. 
 

Die Spiele gingen in der Vorrunde bis 21 Ballpunkte, nach der Gruppenphase bei den Spielen um die 

jeweilige Platzierung bis 15 Ballpunkte und gespielt wurden jeweils 2 Sätze.  

 
Einige Zuschauer kamen vor bzw. nach dem Fußballspiel zur Beachanlage, und manch gern gesehener 

Gast gab gut gemeinte Insidertipps vom Spielfeldrand. 

Es wurde viel gebaggert und gepritscht, mit dem Kopf gerettet und dem Fuß gespielt (alles erlaubt 

beim Beachvolleyball); und die Kinder spielten am Spielfeldrand im Sand. 

 

Den Pokal holte sich im Jubiläumsturnier das Orga-Team (Y. Kranz, B. Kranz, D. May, L. Möhring, G. 

Becker).  

 

Ausgelassen wurde nach dem Turnier auf dem Festplatz am Biergarten gefeiert. Der TSV hofft 

natürlich auch im nächsten Jahr wieder auf viele teilnehmende Teams, den die Veranstaltung mehr 

als verdient hat. 

 

Tanzen 

Von ihrer besten Seite zeigten sich die vier Tanzgruppen Kassiopeia, Peris, Minis und die Bambinis. 

Alle vier Formationen zeigten tolle Auftritte und präsentierten sich den Zuschauern wiederholt als 

bravouröses Aushängeschild des TSV Moselfeuer Lehmen. Als Höhepunkt traten alle vier Gruppen 

am Samstagabend vor einem begeisternden Publikum erstmals gemeinsam auf die Bühne. Der TSV 

freut sich auf die nächsten Auftritte... 
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